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Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands und der Schweiz fort¬
während Bestellungen an. Preis im Großherzog¬
thum Baden , durch die Post bezogen, Briefträger -
gebühx eingerechnet , vierteljährlich 2 st. 3 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Telegramme.
^ Konstanz . 23. Juni , Vorm . Stro meyer wurde mit

328 gegen 294 Stimmengewählt. Von 645 Stimmberechtig¬
ten nahmen 622 Theil . Die versammelte Menge im Kanz¬
leihof und in der Straße brach in Jubelrufe aus ; Hun¬
derte stürzten zu Stromeyer unter unaufhörlichem Hoch¬
rufen. Stromeyer war im Garten und dankte in tiefer
Rührung . Die Stadt flaggte. Böllerschüsse; auch in der
Schweiz Böllerschüsse . Abends improvisirter Fackelzug mit
Musik . Demonstration vor v. EdelSheim

'
S Wohnung . Ban¬

kett in der Krone. Auch heute ist noch halber Festtag.
Unaufhörliche Böllerschüsse . Allgemeine Freudx herrscht
über das glückliche Ereigniß .

s- Wien , 23. Juni . Zu Landtags - Abgeordneten
wurden in Wien gewählt : Brestel , Giskra , Kuranda ,
Glaser, Mayerhofer, Ditmar , Rekenschuß , Tennevaum, Süß,
Willner , Steubel, Klemm, Felder, Löblich . In drei Bezir¬
ken zersplitterten sich die Stimmen ; die Betheiligung an
der Wahl war eine außerordentlich große.

-s Kopenhagen, 22. Juni . Der höchste Gerichtshof hat
das vorinstanzliche Urtheil bestätigt , wodurch des Herzogs
Karl von Glücksburg Ansprüche auf den dänischen
Staatsschatz anerkannt werden .

j- Washington, 24. Juni . In Betreff der vom Reprä¬
sentantenhaus«: angenommenen Bill Garfield's , bezweckend
eine weitere Ausgabe von 95 Millionen National-Bank-
noten, hat das Finanzkomitee des Senats ebenfalls
Bericht erstattet , sich jedoch gegen dieselbe erklärt . In Folge
dessen ist eine gemeinsame Sitzung beider Häuser ange¬
ordnet .

s Washington , 22. Juni . Wie es heißt , wird die
Schenck '

sche Konsolidationsbill in gegenwärtiger
Kongreßsejston nicht mehr zur Erledigung kommen .

Deutschland.
München, 22 . Juni . (Bayr. Bl .) Die Abgeordne¬

tenkammer hat den Vorschlag des Ausschusses über den
außerordentlichen Militärkredit , bezhw . den Bau des Nürn¬
berger Militär-KrankenhauseS , einstimmig angenommen.

Berlin , 22. Juni . Bekanntlich ist das Bundesge¬
setz über eine Beisteuer des Norddeutschen Bundes zum
Bau einer Gotthardt - Eisenbahn vor kurzem amt¬
lich verkündet worden . Nach Maßgabe dieses Gesetzes hat
sich nunmehr der . Norddeutsche Bund dem Vertrage ange¬
schlossen , welcher am 15. Oktober 1869 zwischen Italien
und der Schweiz über die Herstellung und Subventionirung
der Gotthardt-Bahn zum Abschluß gebracht wurde. Die Un¬

terzeichnung der betreffenden Uebereinkunft erfolgte hier am
20 . Juni durch die Bevollmächtigten der betheilisten drei
Mächte , und zwar im Bundeskanzler-Amte. Der Zufall
fügte es , daß dieser Akt in Berlin gerade an demselben
Tage vollzogen ward, an welchem in Paris die von chau¬
vinistischer Seite mit so viel Geräusch in Scene gesetzten
Interpellations-Verhandlungenüber die Gotthardt-Bahn statt¬
fanden . Durch die erwähnte Uebereinkunft vom 20. d. M.
ist die Frist, welche der Vertrag vom 15. Oktob . 1869 für
die Beschaffung der zur Ausführung des Bahnunternehmens
nöthigen Subventionen festsetzte, bis zum 31 . Januar 1871
verlängert worden. Wie erinnerlich , haben von deutscher
Seite außer dem Norddeutschen Bunde auch Württemberg
und Baden , sowie die preußische Bergverwaltung und einige
rheinische Eisenbahngesellschaften Beiträge zu dem Bau in
Aussicht gestellt .

In einer kürzlich abgehaltenen Sitzung des norddeutschen
Bundesraths ist vom königl . sächsischen Bevollmächtig¬
ten auf die möglichst beschleunigte Ausarbeitung eines ge¬
meinsamen Versicherungsgesetzes angetragen wor¬
den. Dem Vernehmen nach hat der Staatsminister Del¬
brück darauf erklärt : im Bundeskanzler-Amte beschäftige
man sich bereits mit der Aufstellung des Entwurfs eines
solchen Gesetzes , und das dazu erforderliche Material sei
schon beinahe vollständig gesammelt . Auch liege eS in der
Absicht , diesen Entwurf für die nächste Session dem Bun-
desrathe und dem Reichstage vorzulegen. Weiteren Erklä¬
rungen des Vorsitzenden zufolge ist der Bundesgesandte
in Wien beauftragt , mit der kais. österreichischen Regie¬
rung einen Vertrag zu vereinbaren und abzuschließen , durch
welchen baldigst die Elbzölle in Wegfall kommen sollen.
Nach den Vertragsgrundlagen sollen in Zukunft Abgaben
von der Elbschifffahrt nur für solche besonderen Anstalten
erhoben werden, welche speziell zum Vortheil dieser Schiff¬
fahrt hergerichtet sind.

Die diesjährige Wandewersammlung deutscher Land-
und Fvrstwirthe vereinigt sich bekanntlich in Stutt¬
gart . Dort wird dieselbe in der Zeit *vorn 21 . bis zum
28. September Sitzungen halten. Bereits ist das Pro¬
gramm für diese Versammlung aufgestellt.

Oesterreichische Monarchie.
j-j- Wien, 21. Juni. Die Frage der Kapitulatio¬

nen ist dem Vernehmen nach in ein neues Stadium ge¬
treten, und zwar in ein Stadium, welches ihre Lösung
voraussichtlich in weite Ferne hinausrückt. Dw Pforte
hat den Grundsatz geltend gemacht , daß über etwaige Aende-
rnngen der in Kraft stehenden Kapitulationen lediglich mit
ihr zu verhaudeln und daß der Inhalt dieser Kapitulatio¬
nen fortan für alle Theile des ottomanischen Reiches gleich¬
lautend zu fassen sei.

Wien , 21 . Juni . Die Wahlen finden in den ver¬
schiedenen cisleithanischen Ländern in nachstehender Reihen¬
folge statt :

Ja Niederösterreich ( für die Landgemeinden am 20. schon
vollzogen ) , für die Städte und die Handelskammer am 22 . , für den
Großgrundbesitz am 30. Juni ; in Steiermark und Mähren
am 23. , 27. und 30. Juni ; in Oberöstetreich am 27 . Juni
für die Landgemeinden, am 30. Juni für die Städte , am 1 . Juli
für die Handelskammer, am 2. Juli für den Großgrundbesitz ; in
Krain am 27. Juni für die Landgemeinden, am 28 . Juni für die

Städte und die Handelskammer, am 1 . Juli für den Großgrundbesitz;
in KLrnten am 27. Juni für die Landgemeinden , am 30. Zum
für die Städte ; in S a l z b u rg am 28. Juni für die Landgemein¬
den, am 1 . Juli für Städte und Handrlskammer, am 4 . Juli sstr
den Großgrundbesitz ; in Schlesien für die bezeichneten Gruppe «
am 1 ., 4. und 7 . Juli ; in BShmen am 4 ., 7. und 18. Juli ; ia
Galizien «mb ., 7. und 12. Juli ; in Tir » l und Borarl -

berg am 9 . Juli für die Landgemeinden, 14. Juli für die Städte ;
16. Juli für die Handelskammer und 20. Juli für den Großgrund¬
besitz ; in Istrien , Görz und Eradiska am 10., 14. und 18. Juli ;
in der Bukowina endlich am 12., 15. und iS. Juli .

Olmütz , 19 . Juni . Wir entnehmen der „N. Z .
" fol¬

gende Stelle jener Rede , welche jüngst der geistliche Pro¬
fessor Kozenn in einer Olmützer Wählerversammlung
über die päpstliche Unfehlbarkeit gehalten hat :

Regierungen und Dynastien stehen rathlo« und hilflos dieser wichti¬
gen Frage gegenüber. An den Abgeordneten ist e« daher, da» Verhal¬
ten des Staates nach dieser Richtung zu regeln. , E« ist eine schlimme
Sache um die Unfehlbarkeit" , sagt der Redner , . ich spreche au » Er¬
fahrung , denn nirgend» gibt e« mehr Unfehlbarkeiten, als in Kirche
und Schule , und diese Unfehlbarkeiten sind e» , welche un» hindern ,
frei zu werden. Alle Staaten find erst mächtig und blühmd gewor¬
den seit ihrer Loslösung von Rom . Die» beweist am besten die Ent¬
wicklung England » und Irlands . Unsere Bischöfe bekämpfen zwar
da- Dogma der Jnfallibilität , aber man erwarte nicht , daß sie eS
nicht lehren werden ; denn die Gewohnheit ist eine mächtige Trieb¬
feder , welche auch den vernunftwidrigsten Unsinn erträglich macht.
Wie in dem bekannten Lustspiele ein ganzer Hof durch da» Gespenst
eine « g eheimm Agenten geschreckt wird , so werden die Völker von den
Bischöfen mit der Berufung aus die Jnfallibilität terrorifirt werden.
Brechen wir aber den Bann . hören wir auf , Knechte Rom« zu sein,
so werden wir endlich eine freie Nation ."

Schweiz.
Reuenburg , 21 . Juni . (Bund .) Der Grundsatz der

Minoritätenvertretung ist heute vom Großen Rach
mit 51 gegen 30 Stimmen verworfen worden .

Italien .
Rom, 18 . Juni. (N. Fr. Pr .) In der Konzils¬

sitzung vom 15 . d . , deren anfängliche Verhandlungen ich
bereits kurz berührte, sprach später auch Kardinal Ma -
thieu , Erzbischof von Besanxon. Da ihm durch den plötz¬
lichen Schluß der Generaldebatte damals die Gelegenheit
entzogen wurde , nahm er erst jetzt den Handschuh auf,
welchen der unverbesserliche Infallibilist Valerga, Patriarch
von Jerusalem, neulich der gesammten gallikanischen Kirche
hingeworfen hatte. Hierauf folgte Kardinal Rauscher
und führte in seinem Vortrage mehrere jener Ideen näher
aus, welche in der von ihm verfaßten Broschüre : „ vdser-
vatiooes guseäsm " nur in gedrängten Umriffen angedeutet
waren . Am Schluffe der Generalkongregationwurde kon-
statirt, daß für das 4. Kapitel bereits 72 Redner vorge¬
merkt sind . ES stellt sich hiedurch als eine bare Unmög¬
lichkeit heraus , mit der Diskussion über das Schema und
der Abstimmung noch vor dem 29. ganz fertig zu werden,
will man anders alle diese eingschriebenen Väter zum Worte
gelangen lassen . Daß aber die Sitzungen des ökumenischen
Konzils vor dem unausbleiblichen Eintritte der Sommer¬
ferien in keinem Falle länger als bis zum 10. Juli dauern
werden, wird jetzt in unterrichteten Kreisen als eine aus¬
gemachte Sache betrachtet.

SZ Ai» weiße Lamellit.
(Forljetzung au» Nr . 146 .)

ES war . ine vergebliche Mühe , denn ich fand, wie ich hätte vorauS -

seheii können , kein Gegenstück zu meinem Bild . Ich ging sogar an

verschiedene Orte und erkundigte mich , ob eS dort ausgenommen

worden war , aber meine Frage wurde mit einer übcrmütyigcn

Verneinung beantwortet, indem mir mehrere Photographen bemerkten,
daß ihre Arbeit bei weitem . dergleichen Pfuschwerk" wie das über -

trefse. Es schien mir eine Entweihung , mein Bild so den profanen

Blicken preiszugeben und ich beschloß , von der Nachforschung in jedem

Fall für einige Tage abzustehen . Ich dachte , daß ich in dieser Zeit

den Versuch machen wolle , aus Teddy deutlicher herauszubringen , wo -

zugegen er die Photographie gekauft hatte ; wollte ihn veranlassen, mit

mir nach Bayswater zu schleudern und denselben Weg zu machen, den

er an jenem Tag , wo er das Bild gekauft , gemacht hatte. Schlug

dieser Plan fehl , dann hatte ich keine Alternative , als zu jedem Pho¬

tographen in dem Distrikt zu gehen , und Pas . beschloß ich zu thun ,
wenn selbst die Nachsuchung Monate lang dauern sollte . Ich wollte

beständig sein und nicht rasten, bis ich endeckt hätte , wer die Unbe¬

kannte, das Original der Photographie , war . ES war ein verrückter

Plan , allein da ich eine eigensinnige Natur bin , so beschloß ich , da

ich einmal den Anfang gemacht , beharrlich bis zum Ende vorwärts

zu gehen .
Meiner Bitte »m seine Mithilfe begegnete Tebdy am nächsten Tage

mit einem Schwall nichtssagenden, gefühllosen Geplauders , und ich
sah bald ein, daß der Versuch , irgendwie deutlichere Angaben von ihm
zu erlangen, gänzlich hoffnungslos war . Er war, wie er sich erinnerte,
in einer Droschke nach Bayswater gefahren , und hatte dort halten
lassen , um Eigairm zu kaufen ; er hatte den Photographen in der
Näh « de« Tabakladens bemerkt und hatte aber — so sagte er — »nicht
die mindeste Idee " , in welcher Straße e» gewesen war . Irgendwo in
her Näh« p»« Westbourne Grave , da- war Alle» , dessen er sich erin¬

nern konnte, und er schloß diese Auskunft mit derselben Bemerkung
wie Tags zuvor : daß ich nämlich ein Esel sei , einer Photographie
nachzurcnnm. Was also Teddy anbelangte , so war er mir in dieser
Sache von ganz und gar keinem Nutzen.

Nach vielerlei Nachsragen in verschiedenen Theilen der großm Stadt
fing ich selbst an , an der Weisheit meines Unternehmen» zu zweifeln,
war leicht begreiflich ist , wenn man meine Lage ruhig prüfte . Da
war ich , tagelang in der ganzen Stadt bei allen Photographen herum -
rennend, um nur immer neue Enttäuschung zu erfahren , und selbst
wenn meine Bemühungen den Erfolg hatten , daß ich entdeckte , wer
niein Portrait war, so konnte ich möglicherweise eben so weit von dem
ersehnten Ziele, sic kennen zu lernen und ihre Liebe zu gewinnen , ent¬
fernt sein , als jetzt. Ich blickte wieder auf das schöne Gesicht , auf
die tiefen seelenvollen Augen, die den meinigen so ruhig auf dem Bilde
begegneten , und der Gedanke , daß dieselben in Wirklichkeit einen An¬
dern so anblicken könnten, machte mich wieder ganz fassungslos . Sie
konnte die Gattin eine - andern Manne » sein , und Alle« , wa» mir
übrig blieb , wenn ich sie f«nd, würde sein , mein Schicksal ergeben hin¬
zunehmen, den Ort zu verlassen , wo sie wohnte, und meine hoffnungs¬
lose Liebe zu bekämpfen.

Endlich, nachdem ich eine Unzahl von Photographen besucht hatte ,
fing ich an , meine Nachforschung für gänzlich erfolglos zu halten und
an der Auffindung des theuern Original » zu verzweifeln. Die kleine
Photographie , welche ich tagtäglich überall mit mir herumgetragen
hatte , fing an , etwas trübe zu werden und von ihrer ursprünglichen
Schönheit einzubüßen, weßhalb ich beschloß, sie bei einem Photographen
ersten Range* kopiren zu lasten , und zwar in vergrößertem Format .
Ich nahm dann die Karte mit mir zu einem der renommirteßen Pho¬
tographen der Stadt — ein Mann , bei dem ich zuvor schon gewesen
war , um zu sehen, ob er nichts davon wisse — und ertheilte ihm dm
Auftrag , eine bedeutend vergrößerte Kopie, so schön und gut wie irgend
möglich , für mich anzuserligen.

Der Photograph nahm die kleine Photographie, und nachdem er sie
einige Minutm betrachtet hatte, sagte er : »Eine vergrößerte Kopie
von diesem, Sir ? Die können Sie sogleich habm ; bestellten Sie nicht
schon vor zwei Tagen eine solche ?"

„ Nein "
, sagte ich , mit der größten Verwunderung ; „ aber jetzt be¬

stell« ich eine."

„ Gut , Sir , ich denke, wir habe » eine zur Hand . Wollen Sie ge¬
fälligst hier ins Nebenzimmer treten ?"

Im nächsten Augenblicke war ich ihm in» anstoßende Zimmer ge¬
folgt und dort stand auf einer Staffelei ein große» Bild meines
Lieblings .

E« war ohne Zweifel eine vergrößerteKopie derselben Photographie ,
wie ich eine besaß, jedoch kolorirt ; und jetzt, da ich die eigentliche Darbe
de « Haares und der Haut sehm konnte , war die Schönheit eine wahr¬
haft zauberhafte.

„Ich Hab « mich überall nach dem Original erkundigt", sagte ich ganz
erregt zu de« Photographen . „ Bitte , sagen Sie mir, » er e» ist ?"

„ Wer e« ist ?' wiederholte der Mann , mich argwöhnisch anscheinend .
„ Nun , sicherlich dir vergrößerte Kopie der Photographie , dir Ei « in
der Hand h«ben. "

Er setzte natürlich voran », daß ich das Original kenne, und ich er¬
kannte die Nothwendigkeit, vorsichtig zu sei», da er mir sonst leicht di«
Mittheilunz , welche ich so sehnlich wünschte, hätte verweigern können.

»O gewiß I" sagte ich , aber ich habe den Auftrag, die Kopie für
einen Freund der Dame zu bestellen , und er hat mir dm Namen
nicht genannt . Können Sie ihn mir nicht sagen ?"

Der Mann schien immer noch mißtrauisch, nah« aber ein groß»*
Buch und sagte —

»Gut Sir , ich will zuerst Ihren Auftrag notiren , dm Namm können
wir , denke ich , alsdann im Buche finden " .

(Fortsetzung folgt.)



Trotz der nahe bevorstehenden Vertagung werden jetzt
dennoch von den Bischöfen sehr häufige Urlaubegesuche
überreicht , worin sie um Bewilligung zur augenblicklichen
Abreise bitten, weil die steigende Hitze bei vielen ernstliche

Befürchtungen für ihre Gesundheit erregt . Solche Gesuche
« erden aber nur in den seltensten Fallen gewährt, und die

hiesige Polizei ist beauftragt , den Reisepaß eines Konzils -

mitgliedeS nur dann mit dem Bisa zu versehen , wenn hiezu
eine ausdrückliche Ermächtigung des mit den Sekretariats -

geschäften betrauten Bischofs Feßler von St . Pölten ver¬

liest . Diese Vorsicht ist nöthig, denn schon einmal soll ein

Konzilvater ohne Erlaubniß von hier heimlich durchge¬
wischt sein .

Frankreich .
Pari - , 21 . Juni . Man tclcgraphirt der „Franks . Ztg .

" :

-Ein Komplott ist bei Cornouaille in der Herberge
Iste - nuirs aus dem Wege , nach St . Cloud entdeckt worden.
E » haben Verhaftungen stattgefunden. — K ern und Wer -

ther dankten dem Herzog Gramont für seine versöhnlichen
Erklärungen in der Kammer.

"

* Paris , 22 . Juni . Der kaiserlicheHof hat gestern
Nachmittag nach 5 Uhr die Tuilerien verlassen , um sich
nach St . Cloud zu begeben . Der Kaiser befand sich mit
der Kaiserin und dem kaiserlichen Prinzen in einem offenen
Wage» ; er sah noch sehr angegriffen aus .

Ein kaiscrl . Dekret vom 18 . Juni gründet eine aus 9

Mitgliedern bestehende Handelskammer in Colmar . Ein

zweites Dekret beruft die Arrondissementsrathe aus
den 18 . Juli zu einer Session von fünf Tagen ein. —

Offiziös verlautet , daß die Munizipal wählen in

sämmtlichen Gemeinden Frankreichs am 25 . Juli stattfin-
deu werden .

Heute begann vor dem 'Zuchtpolizeigericht der Prozeß
gegen die 38 Mitglieder der Internationale , welche
unter der Anklage der Theilnahme an einer geheimen Ge¬
sellschaft stehen . Ein Bericht von mehr als 250 Seiten ,
der gewissermaßen die Anklageschrift vertritt , stellt die In¬
ternationale als eine Schöpfung Mazzini 'S dar , welche
unter dem Vorwand ökonomischer Interessen lediglich revo¬
lutionäre Zwecke verfolge. Schon im Jahr 1868 habe ein
französisches Urtheil die Auflösung über die Gesellschaft
verhängt , und seitdem habe die Internationale als eine
verbotene Gesellschaft insgeheim fortgewirkt. Die Zahl der
Theilnehmer belief sich nach diesem Aktenstück in Frankreich
auf 433,785 , in der Schweiz auf 45,226 , in England auf
80,000 , in Deutschland auf 150,000 , in Oesterreich und
Ungarn auf 100,000 , in Spanien auf 2718 ; die Ziffern
de'r Vereinigten Staaten und Italiens seien nicht bekannt .
Die meisten Angeklagten wollen sich selbst verteidigen ;
dem Einen von ihnen, NamenS Landeck, steht Hr . Lachaud
als Anwalt zur Seite .

Der Bericht der Budgetkommission , erstattet von
Hrn . Chesnelong , ist gestern in der Kammer vertheilt
worden. Er ist ohne die beigefügten Tabellen 200 Seiten
stark und mit anerkennenswerter Klarheit und Uebersicht-

lichkeit abgefaßt. Einstweilen seien einige Punkte hervor¬
gehoben . Die Kommission beantragt die Streichung der

Gehalte des Geheimen-Raths , sie erhält die Bezüge der
Staatsräthe auf 25,000 Fr . bei , verlangt aber eine Herab¬
setzung der Zahl dieser Stellen . Zum Budget des

Kriegsministeriums hat der Minister selbst auf seine Re-

präsentationszulage von 30,000 Fr . verzichtet ; die Kom¬
mission verlangt eine Reduktion der kaiserl . Garde , und

schon für dieses Jahr die Abschaffung von 4 Schwadronen,
womit der Minister einverstanden ist . Von den sechs gro¬
ßen Kommando'S ist da» zweite , dritte und fünfte schon
aufgelöst ; dagegen wünscht die Negierung den Fortbestand
jener von Paris , Lyon und Nancy ; doch werden die Ge¬
halte der drei Kommandanten , die bisher 130,000 Fr .,
100,000 Fr . und 72,000 Fr . betrugen , um je 20,000 Fr.
herabgesetzt . Die Kommission hat sich mit dem Soubey -
ran'scheu Anträge befreundet und leitet aus demselben für
daS Budget von 1871 eine Ersparniß von 17,845,068 Fr.
her .

Dem Gesetzgeb . Körper wurde heute ein Gesetzentwurf
vorgelegt, welcher darauf zielt , daß ein jährlicher Kredit
von 4 Millionen für die Durchstechung des Simpl on
bewilligt werde. — Rente 72 .20 , Cred . mob. 245 , ital .
Anl . 59 .40 .

Spanien .
Madrid , 22 . Juni . Die Cortes haben die Ab¬

schaffung der Sklaverei beschlossen.

Belgien .
Brüssel , 21 . Juni . Der Tumult in Verviers hat

keine weitere Folge gehabt . Die Bürgerwehr ist unter den
Waffen und wird ausreichen, die Ordnung zu wahren,
doch sind aus Vorsicht in Lüttich die Truppen der Garni¬
son in den Kasernen konsignirt. Die „Union Liberale " von
VervierS behauptet, daß die Unruhen von Mitgliedern der
Societe Internationale auSgegangen sind , welcher ein gro¬
ßer Theil der Fabrikarbeiter angehört , die zehn oder zwölf
einberufenen Milizen dienten nur als Vorwand . Die Auf¬
rührer, etwa 400 Mann stark , waren mit einer Trommel
und einer rothen Fahne mit der Inschrift „ Viotimss äe
I'iwpöt äu srmx

" (Opfer der Blutsteuer) und die Marseillaise
singend vor das RathhauS gezogen , wo sie mit der Polizei¬
wache , welche die Fahne konfiSzirenwollte, in Konflikt kamen.
Die Fahne wurde weggenommen und die Bande zog ab,
kehrte jedoch nach einer halben Stunde mit zwei neuen
rothen Fahnen zurück, worauf eine sehr ernstliche Rauferei
mit der inzwischen verstärkten Polizei entstand . Drei der
Polizeibeamten wurden verwundet , einer davon lebensge¬
fährlich . Auch von den Tumultuanten wurden einige ver¬
wundet ; drei der Anführer des Aufruhrs sind verhaftet.

Brüssel , 22 . Juni . (Fr . I .) Graf Vilain XIV. ist
in'» Ausland gereist . Er will um keinen Preis in'S
Kabinet. Auch der Graf v . Theux , der Führer der

Rechten, der beim König Audienz hatte, weigert sich , ein

Portefeuille anzunehmen, indem er sein hohes Alter vor¬
schützt, und hat sich ebenfalls auf 's Land begeben . — In
Verviers haben sich die Unruhen nicht wiederholt.

Rußland und Polen
St . Petersburg , 17 . Juni . Nach einer vom Finanz¬

minister ausgegebenen Zollübersicht haben die Zollein¬
nahmen des Reiches pro 1869 sich auf 40,268,540 Ru¬
bel belaufen.

Großbritannien .
London , 22 . Juni . Das Unterhaus lehnte mit 158

gegen 102 Stimmen den Gesetzvorschlag Beaumont 'S ab,
die Bischöfe vom Oberhause auszuschließen.

Amerika .
— Der nunmehr beendigte Krieg in Paraguay hat

Brasilien schwere Opfer an Menschenleben gekostet. Einem
Berichte des brasilianischen KriegSministcrs zufolge wurde
anfänglich eine Armee von 83,000 Mann nach dem
Kriegsschauplätze entsendet. Davon starben oder ver¬
schollen 37,000 und wurden dienstunfähig 23,200 , so daß
die Armee im Februar d . I . nur noch 23,436 Mann
zählte, von welcher Anzahl nur etwa 12,000 Mann regu¬
läre Truppen waren.

Rede des Papstes am 2S Jahrestage seiner
Erhebung zum Pontifikate .

Die Rede, womit der Papst am 18 . Juni auf die Be¬
glückwünschung des Kardinals -KoUegiumS antwortete, lautet
wie folgt :

Ich danke dem - . Kollegium für die Gesinnungen , welche es mir

durch Ihren Mund ausdrückt . Mögen Ihre Wünsche in der Weise
in Erfüllung gehen , wie eS die göttliche Vorsehung für gut errachtet .

Es ist wahr , dieses Pontifikat war von seinem Beginn an von einem

doppelten Sturme heimgesucht . Man verlangte von ihm die politisch «

Emanzipation . Man verlangte sie gewaltsam , mit lügnerischer An¬

betung und Begeisterung , tzui dsutum ts äivuut , ixse te seäueunt .

Dann kam die Reihe an die religiöse Emanzipation , und Jedermann

weiß , wie schamlos und grausam die Mittel waren , und zu welchen

Exzessen diese Tollheit sich Hinreißen ließ . Indessen sind die Uebel

und die Jrrthümer nicht zu Ende . Wir haben Die , welche der Göttin

Vernunft Weihrauch streuen , die nicht wollen , daß die Vernunft dem

Glauben unterworfen und die Wissenschaft durch die Offenbarung ge¬
regelt werde . Andere sind vielleicht nicht so weit von der Wahrheit

entfernt (non vruuro tant 'oltre ), denn sie leben unter der Tyrannei

gewisser Männer oder verehren Das , was sie öffentliche Meinung nen¬

nen , selbst wenn sie sich Dem entgegenstellt , was recht , gerecht und

heilig ist. Die erste Ursache solcher Jrrthümer ist die Unwissenheit .

Und bei dieser Gelegenheit werde ich Ihnen zwei Anekdoten erzählen .

Ich werde kurz sein , um nicht gewissen Rednern zu gleichen . ES be¬

gegnete mir , es ist nicht lange her , daß ich zwei in den Ländern , wel¬

chen sie angehören , durch ihre soziale Stellung ausgezeichnete Persoiien

empfing . Eine sagte mir nach den ersten Worten , daß sie katholisch

sei, bis dahin habe sie an die Hölle geglaubt , aber nicht an die Holle ,
wie wir sie uns einbilden , sondern an einen Zustand ewiger und tiefer

Langweile , und an weiter nicht » . Die andere Person sprach mir von

verschiedenen kirchlichen und religiösen Dingen , und theilte mir bald

eine Beobachtung mit , die sie gemacht . Die Religion von Rom und

eines TheileS von Italien sei nämlich verschieden von den Religionen
der übrigen Welt . Ec fand die Erklärung in Folgendem : Unsere Re¬

ligion s»i nämlich die von St . Petrus , während die der übrigen Ka¬

tholiken die von St . Paulus sei. Ich hörte ihn an . Er setzte mir

auseinander , daß di « Prinzipien von St . Paulus , die ohne Zweifel

liberaler seien , wie solche durch die Vision der Leinwand , voll von

reine « und unreinen Thieren , gelehrt worden sei . Ich war froh , diesem

Gelehrten mittheilen zu können , daß die Vision , von welcher er sprach ,
St . Petrus und nicht St . Paulus eingegeben worden sei. Ich ver¬

nachlässigte übrigens nicht , ihm zu sagen . daß diese zwei großen Hei¬

ligen in Rom und in der Welt gemeinschaftlich gewirkt haben . Ich

fügte hinzu , daß St . Paulus , Bürger von Rom , uns seine Liebe be¬

wiesen habe , indem er Briefe an un « richtete , un » da » Evangelium

predigte und hier sein glorreiche « Martyrerthum bestand , von dem wir

die Erinnerung und die Monumente bewahrt haben . Ich sag « also ,
daß so viele Jrrthümer unserer Zeit größtentheils au - der Unwissen¬

heit entstehen . Wem gehört es aber an , diese Unwissenheit zu zer¬

streuen ? Wem gehört es an , diese Finsterniß zu erleuchten , die auch
die Höhen erreicht ? Wem , wenn nicht uns und Ihnen ? Super muros

tuos posui eustaiies , tot » äie et tot » nocts non trcebunt . Es gehört

« ns an , die Jrrthümer zu entfernen , welche selbst in den guten Seelen

existiren , die aber nicht die Tragweite gewisser Prinzipien und die Ge¬

fahr gewisser Doktrinen kennen . Sie sind die von Gott aufgestellten

Schildwachen , um über das Heil des Volke » zu wachen . Aber unter

diesen Schildwachen , ich sage es mit Schmerz , gibt cS solche , welche
di« Größe ihrer Pflichten so weit vergessen , daß sie die Devise auf¬

geben , mit denen sie die Kirche beehrte , um die des Jahrhunderts zu

nehmen , und wie e» zu leben . Andere finden sich mit der Welt ab,
indem sie aus ihrem Gedächtnisse die goldenen Worte de« h. Leo strei¬

chen : kscem cum mmulo uon uisi smatore » muuäi lwdere possuol ;
und indem sie nicht mehr wissen wollen , daß die Welt der Feind von

Jesu - Christus ist, was dem h. Johanne » die schrecklichen Worte ein¬

gegeben hat : Möllns non coxuovit . Ist es denn die Welt , welche sie

zu ihrer erhabenen Würde erhoben hat ? Haben sie von ihr die Ge¬

sinnungen und Gaben der Weisheit , der Intelligenz , des RatheS , der

Macht , der Wissenschaft und der Frömmigkeit erhalten ? Die dritte

Klaffe der Schildwachen besteht au » gläubigen und eifrigen Hirten ,

welche ihr ganze « Leben in der Erfüllung ihre » erhabenen Ministe¬

rium « aufzehren . Ich rufe auf alle den Segen de« Himmels herab .

Für die ersten flehe ich Gott um Licht . Möge ein Schimmer ihnen

da « Unglück ihrer Lage aufdecken . Für die zweiten rufe ich den Geist

der Entschlossenheit und der Kraft an , damit ihre beständige Wankel -

müthigkeit aufhöre und damit sie sich von gewissen wenig sichere» Prin¬

zipien und von leeren Rücksichen losmachen . Was die drittm anbc -

langt , welche die große Masse bilden , so habe ich nur eine Gnade für

sie zu verlangen , nämlich die Ausdauer . Mögen die , welche bi « jetzt

aus dem Wege der Tugend umhergegangen sind und getreu ihre Pflicht

erfüllt haben , noch muthiger auf demselben fortschreiten : ut xixaute »

euriot vi»s zu »z, damit sie in jener Schönheit des Ruhme » strahlen

mögen , in der sie wiederzusehen ich die Hoffnung habe . Beharren wir

Alle auf diesem Wege der einstimmigen Uebereinstimmung . Ja ! Der

Herr verlangt von uns , daß wir einstimmig daS Heil der Kirche und

der Gesellschaft wünschen und wollen . Empfangen Sie daher in diesem

Wunsche und in dieser Hoffnung den Segen , welchen ich auf Sie

Herabrufe . Leoeüietio Sei ete . (Köln . Z .)

Vermischte Nachrichten.
— Worms , 22 . Juni . Vom Schützentag wurde heute einstim¬

mig Mainz als Festort für da « nächste Bundesschießen gewählt .
* Pari « , 22 . Juni . Die Baisse , welche an der Börse herrschte ,

scheint besonder » durch die anhaltende Trockenheit und PlatzHgßältnifse
veranlaßt zu sein . V,

— Aus England wird ein Eisenbahn -Unglück gemeldet , welche«

fünfzehn Todesfälle und eine noch unbekannte Zahl von Verletzungen

verursachte . Dasselbe ereignete sich bei Newark auf der Great -Nor -

thern -Bahn durch den Zusammenstoß eines Güterzuges mit einem

Personenzuge .
* London , 21 . Juni . Die Voruntersuchung gegen zwei

Frauenzimmer , welche in dem Verdacht stehen , kleine Kinder , die sie
in Pflege genommen , methodisch vernachlässigt zu haben , nimmt einen

für die Angeklagten keineswegs günstigen Fortgang . Wie zu erwar¬

ten stand , hat die Krone die Angelegenheit in die Hand genommen ,
und deren Rechtsbeistand , Hr . Poland , deutete an , daß er demnächst

zu beweisen im Stande sein werde , wie 7 Kinderleichen , welche in

jüngster Zeit unweit der Wohnung der Angeklagten auf der Straße

gefunden worden , früher bei den letzteren in Pflege waren . Als wich¬

tigste Belastungszeugin trat ein 14jährigeS Mädchen auf , welches seit

drei Monaten bei den Angeklagten in Diensten war , für diese oft Lau -

danum geholt und gesehen haben will , wie von Zeit zu Zeit ein Thee ,

löff .'l voll aufgelöster Kalk in die Saugflaschen der Kinder gemischt
wurde . Eine « Abends gingen die beiden Angeklagten spät mit zwei

Säuglingen aus . um sie zu ihren Eltern zurückzubringen , nach Mit¬

ternacht seien sie jedoch mit den Kleinen zurückgekehrt , weil sic „ den

Zug verfehlt " hätten , und dann seien sie Tag « darauf ebenfalls vor

Mitternacht wieder ausgegangen , ohne die beiden Kleinen diesmal zu -

rückzubringcn . Mehrere der Lumpen , in welche eingewickelt dte sieben

Kinderleichen aus der Straße gesunden worden waren , erkannte die

Zeugin als Eigenthum der Angeklagten . Die Voruntersuchung ist

noch nicht beendigt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 23 . Juni . Das Verordnungsblatt . der Großh .

VerkehrSdirektion Nr . 45 enthält :
I . Allgemeine Verfügungen . Betreffend 1) Den direkten

Güterverkehr der Stationen Berlin und Stettin mit der Schweiz im

westdeutschen Verbände . 2) Die Einrichtung eines Güterdienstes auf

der Station Eutingen .
II . Sonstige Bekanntmachungen . Betr . 1) Den Korre -

spondenzverkehr nach der Insel Cuba . 2) Den Sommer -Fahrplan .

" Karlsruhe , 23 . Juni . So eben , 5^ Uhr , wurde die Bürger -

Versammlung im Nachhause geschloffen, welche Hr . Oberbürgermeister
Malsch eröffnet und auf allgemeinen Wunsch geleitet hatte . Hr . Hof -

buchhändlcr Bielefeld berichtete Namen » de» 24er - AuSschusse« über

dessen Verhandlung und verkündete dessen einstimmigen Antrag , den

Rechtsanwalt Eckhard in Offenburg zum ersten Bürgermeister unserer
Stadt zu erwählen . Da die Persönlichkeit des Kandidaten , welcher als

langjähriger Abgeordneter und zweiter Vizepräsident der Zweiten Kammer
wirkte , im ganzen Lande bekannt ist, so fand sich Redner nicht veranlaßt ,
sich weiter über dieselbe zu verbreite » . Hr . Bankier Kölle drückt seine

Freude über diesen Vorschlag aus , worauf Hr . Gemeinderath Lang

sich noch über die Aenderung de« früheren Vorschlags de« 24er - AuS -

schusscS aussprach . Die Kandidatur Eckhard '« wurde von der zahl¬

reichen Versammlung freudig begrüßt und einstimmig genehmigt .

Hr . Oberbürgermeister Malsch sprach den Wunsch aus , daß sich die

Bürger bei der Wahl am 30 . d . M . recht regsam betheiligen mögen .

Hr . Eckhard soll bereits di« Annahme einer Wahl erklärt haben .
' Karlsruhe , 23 . Juni . Die durch eine Miltheilung in Nr .

140 unseres Blattes über da« PortepeefähnrichS - Eramen

veranlaßten , wie immer wohlwollend ängstlichen Skrupel de« „ Bad .
Beob " vom 22 . d . werden durch Folgendes ihre Beruhigung finden :

8 3 der Verordnung über die Ergänzung de« Osfizierkorp » lautet :

„ Der Regimentskommandeur hat bei der Annahme eine« Aspiranten
von nachstehenden Papieren Einsicht zu nehmen : 1 . Taufschein , bezw.

Geburtsschein u . s. w . " Es genügt also die Vorlage de« Geburts¬

scheines .

Karlsruhe , 22 . Juni . Wie man dem „Schw . Mrt ." schreibt ,
hat Hr . Hofkapellmeister Levi einen an ihn von München ergange¬
nen Ruf abgelehnt .

Heidelberg , 21 . Juni . ( Heidelb . Ztg .) Auf der am 1 . Juni
in Schwetzingen abgehaltenen Jahre - synode der Diözese Oberheidelberg
wurde unter Andern « auch der Beschluß gefaßt : „ Durch Belehrung
und Ermahnung an di« Brautleute und an die Gemcindeglieder über¬

haupt dahin zu wirken , daß beider bürgerlichen Eheschließung
alles äußere Gepränge , insbesondere Zug aufs Rathhaus , Glockengeläute ,
Fahnenschmuck , Böllerschüsse u . s. w . unterlassen , die kirchliche Trauung

dagegen immer in einer recht feierlichen Weise begangen werde . " Hier¬
auf hat die Gemeinde Ochsenbach heute mit der Thal geant¬
wortet , und zwar durch die festliche Feier der ersten dort stattgehabten
Zivil -Eheschließung . Fahnen wehten vom RathhauS , sog. Maien mit

Kränzen umwunden , zierten dasselbe und Böllerschüsse erschollen aller
Orten . Auch das Schulhaus , in welchem die kirchliche Einsegnung
stattsand , sowie das Hochzeitshaus und Wirthshaus waren mit Maien ,
Fahnen und Kränzen festlich geschmückt und mit Inschriften verseht » .
Der etwa 60 Personen zählende Zug bewegte sich paarweise unter

Glockengeläute auf das RathhauS , wo Hr . Bürgermeister Müller dm

TrauungSakt in würdiger Haltung vornahm . Der Gastwirth R . Zim¬
mermann hielt als dienstäliefler Gemeinderath nach dem TrauungSakt
eine längere Rede , welche mit sichtbarer Befriedigung aufgenommm
wurde . Nun bewegte sich der Zug wieder unter Glockengeläute in da «

Schulhau « , wo Hr . Pfarrer Brecht von Schatthausen , nachdem die

Schüler ein Lied abgesungen , das Ehepaar kirchlich einsegnele ; noch¬

maliger Gesang der Schüler bildete den Schluß der Handlung . Hier¬

aus begab man sich in « Hochzeitshau ». Den weiteren Verlauf des

Tage « wird sich Jedermann vergegenwärtigen können .

4 Heidelberg , 22 . Juni . In der heute stattgehabten Sitzung

de» Großen BürgerauSschusses wurde , auf Grund de- Gr -



fcheS vom 14. Mai b. I ., die Verfassung und Verwaltung der Ge¬
meinden bettessend , beschlossen, die Zahl der Gemeinderäthe ausschließ¬
lich der beiden Bürgermeister für die hiesige Stadt auf 18 festzusitzen .
Ein Antrag , die Zahl derselben vorerst aus 15 festzustellen , blieb in
der Minderheit . Gleichzeitig wurde noch nach 8 151 des nämlichen
Gesetze« eine provisorische RechnungSkommission ernannt , bestehend aus
5 Mitgliedern . Die Vornahme der Wahlen der Bürgermeister und der
GemeinderLthe wird der Mittheilung des Vorsitzenden zufolge auch
hier nicht lange auSstehen ; die Listen der Wahlberechtigten und Wähl¬
baren sind gefertigt und werden von morgen an 10 Tage auf der
RathhauSkanzlei zur Einsicht der Betheiligten ausliegen. Von beson¬
dere » .Wahlbewegungen ist bis jetzt hier keine Rede.

enburg , 21 . Juni . (Mnnh.J .) Heute früh V»6 Uhr kam
Se. König! . Hoheit der Gro ßherzog mit einem Ertrazug dahier
an und begab sich sofort mit dem gewöhnlichen Bahnzug in das Kin¬
zigthal. Während für die Strecke bis hierher aller offizieller Empfang
verbeten war , wurde in Gcngenbach der Landessürst festlich be¬
grüßt . Unter den Klängen der Feuerwehrmusik und Gesängen de»
Singvereins kam der Zug an und fuhr wieder so ab ; während vier¬
telstündigen Aufenthalt » wurden die Beamten , BezirkSrälhe und Bür¬
germeister des Gengenbacher Bezirks durch Oberamtmann Rieder vor-
steklt ; mit jedem Einzelnen derselben unterhielt sich Se . König! . Hoheit
einige Zeit .

Offenburg . 22 . Juni , (Mnnh. J . ) Durch Gemeindebeschluß
und mit Genehmigung de« Bezirksamts ist die Zahl der Gemein¬
derLthe (seither 8) für die hiesige Stadtgemeinde auf 12 festgesetzt
worden, ohne Hinzurechnung des Bürgermeisters . Obgleich die Wah¬
len in den Gemeinderaih schon in den nächsten Wochen stattsinden
sollen , ist bis jetzt das Interesse , äußerlich wenigstens, nicht besonder-
lebhaft . Es soll indessen in Bälde eine größere Versammlung statt-
finden , um eine geeignete Wahlliste aufzustellen. Ueber die Person
de« zu wählenden Bürgermeisters ist man noch ganz im Ungewissen,
da der seitherige Bürgermeister , Hr. Schaible , eine Wiederannahme
der Wahl abgelehnt haben soll und man sich über eine andere Per¬
sönlichkeit unter de» vielen in Vorschlag gebrachten^Kandidaten noch
nicht geeinigt hat.

Endingen , 20 . Juni . (Hochb . Bote.) Am gestrigen Bürger¬
abend hier wurden zwei belehrende Vorträge gehalten, und zwar der
erst« über Zivilehe von Hrn . Amtsrichter Stieglex , der zweite von
Hrn. Oberamtmann Wallau über da« neue Gemeindegesetz . Beide
Redner thaten das Möglichste, um den zahlreichen Zuhörern die Noth-
wendigkeit und Zweckmäßigkeit der beiden Gesetze klar zu machen.

Emmendingen , 22. Juni . (Frbgr. Z .) Bürgermeister Wenz -
ler ist mit großer Stimmenmehrheit wieder gewählt worden.

Köndringen , 21. Juni . (Hochb. B.) Heute wurde ein fünf¬
jährige» Kind de« Andreas Engler von einem Heuwagen über¬
fahren und blieb sofort todt aus dem Platze.

X Villingen , 22 . Juni . Gestern wurde unserer Stadt die
hohe Ehre eines Besuchs Sr . König !. Hoheit des Großherzogs
zu Theil . Von St . Georgen kommend, bis wohin der Großh . Amts¬
vorstand HLchstdcnselbem cntgegengefahren war , gelangte Se . König !.
Hoheit etwa um 7 Uhr an den vor dem Thore ausgerichtetenTriumph¬
bogen. Von Bürgermeister und Gemeinderaih empfangen und der
dicht gedrängten Volksmenge mit stürmischen Hochrufen begrüßt , fuhr
Höchstderselbe in die reich geschmückte Stadt und durch die Spaliere
der Schuljugend , die ihren Gruß in einem sinnigen Gedicht mit Uebcr-
reichung eine » Blumenstraußes besonder « darbrachtc , der Feuerwehr
und der Gewerke unter dem Donner der Geschütze , dem Geläute der
Glocken und fortgesetzten Hochrufen an da« alte Rathhaue . Im ver¬
zierten Saale desselben fand die Vorstellung der Beamten , der Geist¬
lichkeit von Villingen, der Bezirksräthc und Bürgermeister des Bezirks
statt ; auch der Abg . Hebting von Vöhrenbach hatte sich zur Begrüßung
eingefunden. Die Freundlichkeit des Landesfürsten erfreute und erhob
Aller Herzen und es gipfelte der Ausdruck der Freude in einem wieder¬
holten dreifachen Hoch , nachdem Sc .° Köngl. Hoheit warme Worte
der Aufmunterung bezüglich der Pflege der Schule an die versammel¬
ten Bürgermeister gesprochen hatte. Unter fortgesetzten Hochrufen fuhr
der Großherzog nach der Vorstellung durch die Stadt . Während des
Soupers, wozu huldvolle Einladung an den Bürgermeister , die beiden
hier wohnmden Beziiksräthe und Abg. Hebting und eine Anzahl Be¬
amten ergangen war , erstrahlte die Hauptstraße der Stadt in reicher
Beleuchtung , während die städtische Musik und der Sängerbund Sr .
König!. Hoheit ein Ständchen brachten. Nach dem Souper besichtigte
der Großherzog, zu Fuß , in dichtgedrängter Volksmenge die Straßen
durchschreitend , die ganze Beleuchtung. Heute früh verließ uns Se.
König!. Hoheit schon 5 Uhr 15 M. in der Frühe , um die Reise über
Donaueschingen fortzüsetzen . Wie dieses freudige Ereigniß gewiß in
der Erinnerung Aller sortleben wird , hat der hohe Besuch auch sicher¬
lich die Herzen in der Treue und in der Liebe zum Landesfürsten aufs
neue gekräftigt.

Dürr heim , 21. Juni . (Frbgr. Zig .) Unser Kurort wird all¬
mählich lebhafter; mit dem schönen Wetter kommen täglich Kurgäste,
um hier in der prächtigen Luft und dem erfrischenden Salzwasscr ihre
Gesundheit zu stärken und zu kräftigen. Durch Herrichtung mehrerer
neuer Wohnungen können dieses Jahr mehr Badgästc untergebracht
werden .

^ Donaueschingen , 22 . Juni . Heute früh kurz vor 6 Uhr
kam mit dem ersten Zug Se . Königl . Hoheit der Großherzog ,
begleitet von den HH. Handelspräsidenten v . Dusch , Geh. Legations -
rath v. Ungern- Sternberg , Flügeladjutant Deimling und Oberbaurath
Gerwig, von Villingen hier an . In dem festlich geschmückten Bahnhof
batten sich die Mitglieder der großherzoglichen , fürstlichen und städti¬
schen Behörden mit dein FeucrwehrkorpS und dessen Musik zur Be¬
grüßung eingefunden. Se . Königl . Hoheit nahm die von dem Bür¬
germeister dargcbrachte Begrüßung huldvoll entgegen und verweilte ' /»
Stunden zur Vorstellung der einzelnen Anwesenden. Hieraus wurde,
begünstigt von dem herrlichsten Sommerwetter , in fürstlichen Equipa¬
gen unter tausendstimmigem Scheidegruß der um den Bahnhof ver¬
sammelten Volksmenge die Reise nach Stühlingen fortgesetzt , bis wo¬
hin allenthalben von den angrenzenden Gemeinden ein festlicher uud
herzlicher Empfang vorbereitet ist . Unterwegs soll dem Vernehmen
nach der Eichberg bei Blumberg bestiegen werden , von wo aus über
«inen großen Theil de« reizenden WutachthaleS die schönste Aussicht
gcbotrn wird .

Vonndors , 18. Juni . (B . Ld«z.) Gestern war hier Bürger -
meifterwahl . Trotz der weit ausgeholten, lang vorbereiteten und
hastigen Agitation der klerikalen Gegner ging der bisherige, der libe-
r»kn Richtung huldigendeBürgermeister, Hr. Bernhard , als Sie¬

ger aus der Wahlurne hervor. Er, der hier schon seit 18 Jahren als
Bürgermeister und vorher 16 Jahre als Gemeinderath und Gemeinde-
rechner , somit zusammen volle 34 Jahre ununterbrochen mit Ehren
wirkte, erhielt von etwa 160 Stimmen 107, einer seiner Gegner, Hr.
Werner , der viel Gepriesene , 17 , Hr. Sparkassenverwalter Kriechle
30. Die übrigen Stimmen zersplitterten sich . Böllerschüsse verkündeten
um 12 Uhr den Sieg der Liberalen und großer Jubel herrschte .

Pfullendors , 18. Juni . (Konst. Z.) In der abgelausenen
Woche verweilte der Vorstand des Großh . Verwaltung -Hofes zu Bruch¬
sal , Hr . Geh. Ref. Fecht , hier, um aus eigener Anschauung sich mit
den einschläglichen Verhältnissen der unter genannter Verwaltungs¬
stelle stehenden Anstalten und Stiftungen vertraut zu machen. Zu
diesem Zweck inspizirte derselbe namentlich die hiesige Spitalansialt
eingehend, sowie die derselben zugehörigen Liegenschaften , Höfe u. s. w .
Dem Vernehmen nach soll sich Hr. Direktor Fecht nach den erhaltenen
Wahrnehmungen und gemachten Erhebungen über dem bisherigen
Vorgehen der Verwaltung sehr befriedigt ausgesprochen uud auch da¬
mit einverstanden erklärt haben, daß die nunmehrigen Ueberschüsse , da
das Grundstockvermögen überreichlich zu den betreffenden Bedürfnissen
auSreicht, zum anderweitigen Besten der Gemeinde ihre Verwendung
finden mögen. — Bei der jüngst stattgehablen Versammlung des
Großen Bürgerausschusses faßte derselbe, als seine letzte Thäligkeit ,
den Beschluß , di« Zahl der Mitglieder de - zukünftigen Gemeinde¬
raths auf 12 zu erhöhen, in Anbetracht, daß ihm die Verwaltung
de« SpitalvermögcnS als weitere Aufgabe zufällt.

Pfullendors , 20 . Juni . (Konst . Z .) Nach heute Vormittag
hier eingetroffener Nachricht ist der hiesigen Stadt von Sr . Königl .
Hoheit dem Großherzog auf nächsten Samstag Besuch zugedacht .
Diese frohe Botschaft erregt die hiesige Einwohnerschaft um so freu¬
diger, als e« bereits 14 Jahre sind , seit Pfullendors die Ehre hatte,
den Landesfürsten in seinen Mauer« zu begrüßen. Se . König ! .
Hoheit wird , von Meßkirch kommend , einige Stunden bei un» ver¬
weilen, nachher den zu hiesigem Amtsbezirk gehörigen, ganz von
württembergischem Gebiete cingeschlossenen Ort Wangen besuchen und
dann die Reise über Heiligenberg durch da » Aachthal an den Bdden-
ee sortsetzen.

— In seiner Gemeindeversammlung zu Radolfzell wurde die
Zahl der künftigen Eenieinderäthe mit 111 gegeu 8 Stimmen auf
8 Mitglieder festgesetzt. Bisher waren es 6 . Der Antrag auf eine
Erhöhung auf 12 fand nur geringen Anklang.

Konstanz , 22 . Juni . Einem Artikel der . Konstanz. Zig / über
den Stand der Bürgermeisterwahl beim Beginn des Wahl-
geschäftS entnehmen wir Folgendes : „ Unsere Sache steht gut . Die
Maßlosigkeiten unserer Gegner, die einen schönen Vorgeschmack des zu
erwartenden friedfertigen und parteilosen Regiments abgaben, haben
die bessere Bürgerschaft aufgerüttelt . Die oberen Zimmer der „Krone"
waren gestern Abend gestopft voll . Viele mußten stehen. Andere muß¬
ten im Hausgang bleiben ; ja sogar auf der Straße standen noch 40
bis 50 Personen , die im Hause nirgends ein Plätzchen fanden . Den
Vorsitz führte Hr. Zog « lmann , ein Bürger , der nach den 1848er
Kämpfen sich von dem öffentlichen Leben gänzlich zurückgezogen hatte
und nun nach 22 Jahren , von der Wichtigkeit des Augenblicks durch¬
drungen, zum ersten Male wieder in einer Versammlung als Redner
auftrat. Sein Erscheinen und mehr noch seine Worte wirkten elektri -
sirend auf die Anwesende ». Hr . Zogelmanir hatte, wie verschiedene
andere angesehene Bürger , ein anonymes Schreiben erhalten, worin
er ausgefordert wuroe, gegen Hrn . Slromeyer auszutreten und zu
stimmen, da derselbe . ein schlcchier Mensch und Betrüger " sei. Hr .
Zogelmanu erklärte, ihn Hab« «S lange schon empört, daß dieses Ge¬
lichter, das mit den Feinden aller Freiheit buhle, sich Demokraten
nenne. Zu feiner Zeit sei er auch bei den Demokraten gewesen und
sei es noch , aber damals habe man der volkSverdummendcn Klerisei
den Krieg erklärt. Nun meine der Bube, der die anonymen Ver¬
leumdungen geschrieben habe , dem 62jährigen Zogclmann sagen zu
müssen , an wen er sich zu halten habe ! ES sprachen außerdem noch
die HH . Gradmann , Marquier, Würlh , CrLmcr, Steuer, Zeller, Bohl
und Spahn. Durch alle Reden wehte das Bewußtsein der großen
Gefahr , die der Gemeinde und jedem einzelnen Bürger drohe , wenn
die Gegenpartei ihren Willen durchsetze. Der Held deö Abends war
aber Hr . Zogelmanu . Er erinnerte an die früheren Wahlen , wo
man gegen SlaatS- und Pfaffengewalt zu kämpfen hatte ; schilderte ,
wie damals immer Hunderte von Bürgern am Wahllokal perma¬
nent versammelt gewesen seien, um durch erlaub :« Mittel aus di -
Schwankenden einzuwirken und die Nichlerscheincnden zu ihrer Pflicht
zu rufe«. Er forderte die Anwesenden auf, bei dieser wichtigen Wahl
ihre Schuldigkeit ebenso zu thun , dann könne ihnen der Sieg nicht
fehlen. Er charaklerisirtc die Gegenpartei und ihre Führer ; man
müsse sie alle mit Namen nennen und ihnen Vorhalten, was sie seien .
Er wandte sich insbesondere gegen Franz Anlon Schroff und Geuieindc-
rath Vögtlin , die den gegnerischen Aufruf unteizeichnrt haben . Herben
Tadel fand endlich das gcgneiische Verfahren , jetzt plötzlich dem abge¬
tretenen Bürgermeister Ungehörigkeilen vorznwersen. Wenn diese wahr
wären , warum komme man erst jetzt ? Warum habe man diese«
. Scheusal" von Stromeyer so lange auf seinem Sessel geduldet ? Sei
der Hehler nicht eben so schlimm wie der Stehler ? — Ferner wurde
die Gemeindcrcchnung durch Rechnungsverständige nicht nur als in
schönster Ordnung befindlich , sondern als eine Musterrechnung wieder¬
holt bezeichnet, die außerordentlich günstige Lage der städtischen Finan¬
zen allseitig konstatirt, ja, der Auszug gebe solche noch viel zu beschei¬
den an , in Wahrheit sei dieselbe noch weit günstiger , denn der Werth
des liegenschastlichen städtischen wie de » PrivalvcrmögenS habe sich
durch die Maßnahmen der Gemeindeverwaltung ausnehmend gesteigert.
Verstehe die künftige Verwaltung das . Geschäft nicht so energisch um-
zulreiben , so sei eine Entwerthung des Grundeigenthums allein durch
diesen Umstand unausbleiblich , und dies beziehe sich auch auf das
Privateigenthum . Die Versammlung wurde , nachdem die Anwesen¬
den gelobt hatten, bei der heutigen Wahl alle Kräfte aufzubieten, mit
einem . Hoch" auf den Vorsitzenden beendet .

Im . Sack" bei der Gegenpartei war . Freibier " . Der ' kath .
Männervcrein und Gesellenverein sollen dort gewesen sein . Die
Schimpfereien aus Bürgermeister Stromeyer erregten solche Begeiste¬
rung, daß die Wirkung deS Freibieres nicht dagegen in Betracht kam.
Auch die Rede » de» Hrn . Or. Ttizenberger vermochten nicht
da- Feuer zu — dämpfen. Hr. Stizenberger , der ehemalige Apostel
der Volksbibliotheken u. s. w ., vor einer solchen Versammlung !"

V Karlsruhe , 22. Juni . (Schwurgericht .) Anklage ge
gen Friedrich Bürkle und Gen. wegen Mordversuchs . — Die
Angeklagten find : 1) Gottlieb Friedrich Bürkle , 24 Jahre alt, von
Zaisenhausen , lediger Schreiner , vermögenslos , schon bestraft wegen

Diebstahls , Sachbeschädigung, Ruhestörung , Hausfriedensbruch, Thren -
kränkung , und zweimal wegen Körperverletzung ; 2) sein Kamerad
Johann Friedrich Hörn von Bahnbrücken, 29 Jahre alt , lediger
Bauernknecht von Zaisenhausen , vorinögenslo« , bestraft « egen Dieb¬
stahls ; 3) Karoline HLffner von Breiten , geboren am 23 . Juni
1853 , Tochter de « 63 Jahre alten Schreiner« . Daniel Friedrich
Häffner , eine frühreif« leichtsinnige Dirne , die schon seit frühesten
Jahren Verhältnisse mit Männern unterhielt , im Spätjahr 1868 mit
Friedrich Bürkle «»knüpfte , und denselben , ungeachtet de- Wider¬
standes ihres Vater« , zu heirathen beabsichtigte . De« Bürkle scheint
e- dabei hauptsächlich um da- Vermögen der Karoline HLIsner zu
thun gewesen zu sein ; es war ihr zwar beim Tode ihrer Mutter nur
ein kleiner Erbtheil zugefallen , allein auf Nblebm ihre » Vater- hatte
sie 4000 fl . zu hoffen .

Die Häffner entlief ihrem Vater und hielt sich eine Zeit lang bei
Bürkle in Zaisenhausen auf , von wo sie am 14. März d . I . in die
elterliche Wohnung zurückgebracht wurde. In der Nacht vom 22. bi«
23 . März nach Mitternacht wurde HLßncr in seinem Schlafzimmer ,
welches auch das seiner Tochter war , im Bette schlafend überfallen ;
e« wurde ihm auf den Kopf geschlagen und er am Halse gewürgt,
auch wurden ihm die Füße gehalten ; er erwacht « und wehrte sich ,
kam beim Herumgreifen mit der Hand an eine weibliche Brust und
biß einen seiner Angreifer in die Hand , er schrie fürchterlich um Hilfe ;
erschreckt flohen seine Angreifer, er halt « keinen Zweifel, daß man ihn
hatte ermorden wollen , um daß seine Tochter dabei betheiligt war.
Die letztere war verschwunden, und tauchte in derselben Nacht gegen
Morgen nur mit Bettjacke und Nnterrock bekleidet barfuß und mit
wund gelaufenen Füßen in dem gegen 2 Stunden von Breiten ent¬
fernten würltemberzischen Orte Dertingen auf , wo sie Anfang« vor¬
gab, sie sei von zwei unbekannten Männern entführt worden. Bald
aber legte sie ein Geständniß dahin ab : sie und ihr Geliebter Bürkle
hätten sich am 17. März verabredet, ihren Vater umzubringcn, um in
den Besitz de» Vermögen« zu kommen und sich heirathen zu können ;
e» sei beabsichtigt gewesen , ihn zu erdrosseln und sodann auf den Spei¬
cher zu hängen , um den Schein eine- Selbstmord« zu erregen ; sie habe
sodann dem Bürkle nach Zaisenhausen geschrieben , er solle kommen,
um Da« .zu vollbringen , was er gesagt ; Bürkle habe sodann in der
fraglichen Nacht den Hörn mitgcbracht, sie seien nun über ihren schla¬
fenden Vater hergefallen , aber wegen seiner Gegenwehr und seine«
Schreiens entflohen ; auf der Flucht hätten Bürkle und Hörn geschwo¬
ren , sich einander nicht zu verrathen.

Bürkle , der eine Bißwunde an der rechten Hand trug , und 4 Tage
nach der That auf >der Flucht und im Besitze mehrerer französischen
Adressen verhaftet wuroe, läugnetc Anfang« seine Anwesenheit am Orte
der That , später wollte er zwar zugegen gewesen sein , aber nur in
der Absicht , seine Geliebte von der Ausführung ihre » , ihm bekannten,
Mordplans abzuhalten ; heute will er in der Absicht, seine Effekten zu
holen , in da» Haus gekommen sein ; er betheuert die Unschuld de»
Hörn. Dieser Letztere versucht zu beweisen , daß er in der fraglichen
Nacht in dem 2 Stunden von Breiten entfernten Zaisenhausen bei
seiner Geliebten gewesen sei ; letztere kann die» nicht bestätigen , ihr
Dienstherr gibt an , sic habe dem Hörn um 10 Uhr hinunter geleuchtet
und er habe gehört, daß er au» dem Hause gegangen sei. Am Nach¬
mittag vor der That nurde bemerkt , wie Bürkle und Hörn heimlich
eifrig mit einander sprachen , und Ersterer dem Letzteren eindringlich
zu irgend Etwas zuredete .

Der Wahrspkuch der Geschworenen lautete bezüglich de« Bürkle und
der Häffner auf Mordversuch in verbrecherischer Verbindung , bezüglich
de« Hörn aber wurde unbestimmt auf Tödtung oder Körperverletzung
gerichteter Vorsatz angenommen. Der Gerichtshof erkannt« sodann
gegen Bürkle aus 12 Jahre Zuchthaus (wovon die 9 ersten in 6 Jah¬
ren Einzelhaft ), gegen die Häffner auf 9 Jahre Zuchthaus (6 Jahre
Einzelhaft ) und gegen Hörn auf 1 Jahr Arbeitshaus (V, Jahre Ein¬
zelhaft) .

Frankfurter Kurszettel vom 22. Juni .

Aktien und Prioritäten .

3°/o Franks. Bank ä 500 fl . 129' /- bz .
40/» Darmst . Bank 1. u . 2. Serie

ä 250 fl 326 G
3°/« Oesterr.Nat .-Bk.-Aktien 711P .
5°/, . Crd.-Akt. L.W .V, 272 '/,bz.
50/oPfdbr .würlt.Rent .Aiist. lOOViP.
5o/o . ., Hyp.-Bank 99 ' /. P .
d-/o „ östt.C.-Anst. i. S . 89' /, P .
5"/o . neue dto . L.W . —
5°/o „ russ.B.- Cr.-V.i .SR . 88'/,P .
5°/o „ . . 1I. Sec . 88V,P .
4 ' /- "/» ,, schwedischei . Thlr. 85' /, G .
4 '/r °/obayr.Ostb. L200fl. 124-/,G .
4 ' -°/ovfälz.Marbhn.500fl. E/sGi
4°/oLudwigsh .-Berb.500fl. 167 P.
4° oPfälz .Nordb .- Akt .500fl. 88'/,P .
4o/o Hess. Ludwigsbahn 136'/, P .
3 ' /, °/oOberhess .Eisnb.350fl. 69 bez .
5"/göstr.Frz .Staatsb .i.Frs. 389 dz.
5°/, . Süd .Lmb .-St .-E .- A. 194 bz
5°/o . Nordwestb.-A. i .Fr. 198'/- G .
5» vGlisab.- Eisnb.L200fl . 215 '/, bG
5°/o Galiz . Carl- LudwigSb . 247 bG
5° vRud .Eisnb . 2.E>n . 200fl. 164 bz.
5°/»BLHm .Westb .-A. 200fl. 235 '/,G .
5°. oFrz.Jos.Eisnb. steuerfr . 189 '/,G .
5"/o Srebenb .Eisnb. i .Silb . —
5°/„Alföld-Fium.Eisenb. '/, 170 G.
4 ' :, °/„Rhein .Naheb .Pr .Obl. 90'/,G .
5°/oObrschles.Pr . Em . v .69 98'/, P .
4 ' /,"/o dto . „ 1- it. O 90 G ,4' /, «/o dto. . I -it . I1 89 '/° P
5°/vLudwigsh .Berbach.Pr . 101?/, G
4'/-«/» dto . . 95 '/ , P.
4°/o dto . . 85°/» P ,

50/gHss.Ludwigsb.Pr .i .Thlr. —
1 '/r°

o dto. . . 94 P .
4 '/-

°
0 dto . . i. fl. 94 '/,P .

40/0 dto. „i.Thlr. —
50/vBöhm .Westb .Pr . i.Silb . 73 '/» P .
5°/oBuschtiehrad .Pr . i .Thlr . 81 '/° G.
5°/Mi, 'ab .B .-Pr .i.S .1 .Em . 79V, P .
5°/„ dto . . 2.Em. 78V,P .
5° , dto. steuerfr . neue „ 84"/° G.
5VoFrz .Jos.Prior. steuerfr . 81 '/, P .
5°/°Kronpr.Rd.Pr . v.67/68 78.'/, G.
SV» dto. . „ v. 1869 73 bz.
5V»östr.Nordwestb .-Pr . i.S 82 G.
5°/»Galiz.CarlLudw. . , 85 ' /, G.
5V»Lemb.Czernow . „ v.67 79 '/, G.
5V„ dto . dto. Jassy , v.68 77 '/ , P -.
5V<>Siebenb. Eise,ib .Pr . V, —
5"/aUngar.Ostbahn-Pr . i.S . steuerfr.

75 '/,b . G.
5VaKasch.Oderb .Pr . steuerfr . —
6V„Don/- Dampfsch . -Pr . i.S 99 '/,P .
5Vo öfter. Süd.-St .- Lomb .-Pr . i. S .

78 '/. P .
3"/» dto . dto. dto. i .Fr . 49 '/, bz.
3°/o östr .Staalöb.-Pr . . 60' /, bG .
30 „ Livorn. Prior. I-it. 0,1) <L v / 2

in Fr. 32 '/» P .
5VoToSc.Entr.Eisb .Pr .i.Fr . 51 '/, P .
5V,schweiz .Centralb. „ . 102 '/, G.
4'/,Vo bayr. Ostb . v . 70. 15»/,Einz .

107 ' /, P .
4°/, PfLlz.-Alsenzb .-Akt. , 40°/a Einz .

89 ' /» P -
3 ' /,V» Oberhess . Eisenb . , noch 35V«

cmz. 69 P .
Frankfurt . 23 . Juni , Nachm . Oesterr. Kiedilaktien 271'/ . ,

StaatSbahn - Aklien 387'/» , Silberrente 58'/, , 1860r Loose 30 ' /»,
Amerikaner 96 '/, , Gold — .

WittrrungSbeobachtiingr »
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

Frachlra.
Him¬
mel.22 . Juni

Barometer.
Thermo¬

meter.
keir m
Pro¬

zenten.
Wind. Witterung .

Mr, ». 7U »r 28" 0.1
'" -i- 14.6 0.64 N .O . klar heiter

Mt««. Z . 27 " 11 .1
" ' -s-20,8 0.32

U- chtSS . 27 ' 11,0" ' 116,6 0,65 O . -

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Kr 0 enlein .



P .718 . 2. » arkiruL «.

Im Frühling ckck

nach L . Kn « us , gestochen von Professor
E Willmann .

Abdrücke mit der Schrift aus
chm . Papier . . . . 9 fl. — kr.

, auf weiß Papier . . . . 7 fl . 12 kr.
Exemplare diese« von allen Kunstfreunden viel¬

bewunderten Kupferstiches find so eben eingetroffen
in der

Hofkunsthandlung von I . Velten
in Karlsruhe .

P .702 . 2 . Donaueschinge » .

Stelle eines Buchhalters .
Bei der Fürstlich Fürstenberqischeo Kameralvxrwal -

tung ist die Stelle eine « Buchhalter « mit einem Jahrer¬
gehalt von 7— 800 fl . zu besetzen. Lusttragende Kame -

ralpraktikanten und Kameralasfistenten wollen ihre
Gesuche , mit Zeugnissen belegt , binnen 14 Tagen
bei un « einrcichen .

Donaiieschingen , den 15 . Juni 1870 .
Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzlei .

Stellegesuch .
P .700 . 2 . Ein im Domänen - ,

' Steuer - und StiflungSwesen erfahre¬
ner Kanzleigehilfe sucht sofort eine Stelle . Nähere «

bei der Expedition dieses Blatte « .
-

P .715 . 2 . Bruchsal .

Uhrmachergehilse -Gesuch .
Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe findet bei gutem

Lohn dauernde Beschäftigung bei A . Hölzle , Uhr -

macher in Bruchsal ._
P .738 . 1 . Pforzheim . Mehrere tüchtige

Sandformer
finden dauernde Beschäftigung bei

Karl EÄiwtckcrr in Pforzheim
» Äapitalgesuch .

9000 bi« 10,000 Gulden können bei guter hypo¬
thekarischen Versicherung dauernd placirt werden .

Offerten besorgt die Expedition diese« Blattes .

Bad Hub .
Station Ottersweier . ( Omnibus .) Z

Aaltwaffer -Heil -Anstalt
und ländlicher Aufenthalt für Familien .

Pension .
Indem ich zur gef . Anzeige bringe . daß ich mein

Etablissement wieder übernommen , werde ich bemüht
sein , den alten guten Ruf wieder zu erlangen .

Eigen !hümer .
- , , lfürGeschlechr « kr. ,Pollu >ioiien,Schwäche -

UlllnK i zustände rc. Nr . » « 8vi »0eia , Berlin,
« .„ » in sLeipzigeistr . 111 . Auch briefl . P .409 . 4 .

»cs » Ehinabitter von Apotheker L . Stigler
in Offenbar - als vorzüglich die Verdauung und

allgemeines Wohlsein befördernde « Hausmittel für

Familien , auf Reisen re ., wird in immer weiteren

Kreisen empfohlen ; dasselbe ist stärkend , frei von

schädlichen Stoffen , gutschmeckrnd » und von über¬

raschender Wirkung . Niederlage in ' , u . ' s , Flaschen
bei Hrn . Arlrth in Karlsruhe und Hm . E . Ed . Otto

in Heidelberg . P .584 . 4 .

U7,

Rührer Fettschrot ( Ofcnbr
'
and) und Rührer

Schmiedrkohlru , beste Qualitäten , sind in jedem
Quantum zu ganz billigen Preise » von mir zu be¬

ziehen . P -719 . 2 .

PH Knell .
P 720 . 1 . Kannstatt .

Gasthos- und Bäckcm -Vcrklmf.
Der weithin bekannte und

renommirte Gasthos zum
Hirsch dahier mir vorzüglich
eingerichteter Bäckerei und 2

' ' ! Backofen neuester Konstruktion ,
! großen Wirthschastslokalitäten ,

Küchen und Speiskammern ,
sehr hübsch eingerichtetcr Kugelbahn nach dem neuesten
Styl , großen neu erbauten Tanzsaal , 3 Speisesälen ,
18 Gastzimmern und 2 Privatwohnungen mit 6 Zim¬
mern und 2 Küchen , 2 großen gewölbten Kellern ,
Stallung und Remise ist nunmehr um die Summe
von 30,000 fl . angekauft und komm ! nächsten

Routag den 27 . d . M .
auf hiesiger Nathschrcibcrei in einmaligen öffentlichen
Aufstreich , wobei bemerkt wird , daß sich diese« Anwesen
bisher zu 60 .000 fl. verintcressirl hat , daß dasselbe an
der Hauplstr . und im Mittelpunkt der Stadt liegt ,
und daß die Räumlichkeiten die größt :!, Reunionen er¬
möglichen , und daß einem jungen geschäflsgewandten
Manne ein reichliche« Fortkomm -n in Aussicht steht.
Lusttragende Käufer werden zu dieser Kaufsverhand¬
lung freundlich eingeladen .

Stadtauktioneur :

— _ _ _ Zeller .

P .732 . 2. Baden - Baden .

Wohnhaus -V ?r-
fteigerung .

Am Samstag de« 25 . d Mts . , Nachmittags 2 Uhr ,
läßt Wittwe Llsette W ismann dahier ihr massiv
von Stein gebautes Wvhndau «, in gesunder und schö¬
ner Lage zu Baden , Maria -Victoriastraße Nr . 11 ,
enthaltend 33 Zimmer , große Speicher - und Keller -
räume , nebst einem hinter dem Gebäude befindlichen
Garten , in ihrer Wohnung einer freiwillige » Verstei¬

gerung autsetzeii , wozu Liebhaber mit dem Ansügen
höflichst eingeladen werden , daß die Steigecungs -

bedingungen auf dem Bureau de« Unterzeichneten ,
Kreuzstraße Nr . 11 , eingesrhen werden können .

Baden , den 21 . Juni 1870 .
C Frevele .

P .731 . Frankfurter Journal
und M- askalia.

Vierteljähriger Preis in den mcht - preußischen Staaten des norddeutschen Bundes , im

Großherzogtbum Hessen , Bayern , Baden , Württemberg , Oesterreich und

Luxemburg
1 Rthlr . 19 -/4 Sgr . - 2 fl . 54 kr .

incl . bestehender Stempel - und Bestellgebühren .
Täglich zweimalige Veisendung ; nach dem Großh . Hessen , dem ehemaligen Nassau und den näher

gelegenen bayrischen und srühcr kurhessischcn Orten dreimalige . Eorrespoiidenzen , Telegramme und

CcurStwtiz . n von aller : bedeutenden Plätzen . Leitartikel . Politische Uebcistchi . Tägliche und Wochen -

Refcratc über die Frauksurter Börse , Verloosnugsanzeigen . Markt - und Waarcnberichte rc. Inserate ,

gerichtliche , industrielle und private , in außergewöhnlicher Zahl .

In dem belletristischen Beiblaile DidaSkalia , Erzählungen und poetische Beiträge beliebter

Autoren und Dichter . Pariser Chronik . Berliner Plaudereien . Lickt- und Schattenbilder aus Wien .

NÄurwissenschastlichc « . Besprechung literarischer und künstlerischer Erscheinungen . Theaterberichlc

au « Frankfurt , Leipzig , Wiesbaden , Darmstadt , Mainz , Slutlgart rc.

Jnferate werden von den bekannten Agenten entgegengeuommcn und finden die weiteste
Verbreitung .

Frankfurt am Mai « , im Juni 1870 .
Die Expedition .

»ferne
neue und gebrauchte Eisenbahnschienen , sowie Rollbahnschier .en von allen Profilen empfehlen

P 6?5 2 . Gebrüder Trier , Darmstadt .
^ P .662 .2 . Burkheim .

U »L»M Liegenschafts -

Versteigerung .
Au « der Verlaffen -

_ ischasl de« s- Joseph
arlug er . Müller , wird der Theilung wegen

Donnerstag d e n 14 . I ul i d. I . ,
Nachmittag « 3 llhr ,

im NalhSzimmcr ballier , znm 2len Mal öffentlich ver¬

steigert , und der Zuschlag cr -otgt , wenn der Schätzungs -

Preis auch nicht cilöSt wiro ; jedoch wird ollelvormuno -

schasiliche Genehmigung Vorbehalten :
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mil Mahlmühlc ,

Sch .vingmühle , Scheuer , Stallung , Schwcin -

ställen , Schopf , Keller , Hansreillc und Dresch¬
maschine , mit 1 Msht . 16 Rlh . Gemüsegarten ,
neben Straße und selbst ;

2 ) 4 Msht . 5 Rlb . Grasgarten , neben Weg , Hau «
und Mühlbach ;

3 ) 6 MShl . 16 Ath . Grasgarten und Acker hinter
der Scheuer , neben Straße und Mühlbach ;

4 ) 2 Mshl . Acker jenseits des Mühlbachs und Ge -

genstößer ;
5) 1 ' /z Msht . Reibemättle , neben Gegenstößen, ,

Reibcbau und Mühtbach , im Gesammtanschlag
von . 22,000 fl .

Die Kausbedingungen sind auf der Nathskanzlei zur
Einsichl ausgelegt .

Burkheim , den 14 . Juni 1870 .
Das Bürgermeisteramt .

B e r ch e r .

L tr afrech tspstege .
Ladungen «ud Fahndungen .

O .288 . Nr . 1563 . Lörrach . I . A . S . gegen
Christian Zeltler von HLg wegen Diebstahls ist Taz -

sahrl zur kreis gerichtlichen Hauptverhandlung dahier
auf Freitag den 1 6 . S e p l c in b e r d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , angcordncl . Hiezu wird
der flüchtige Angeklagte mir der Aufforderung vorgcla -

den , sich 14 Tage zuvor bei Großh . Amtsgericht Lör¬

rach zu stellen . Lörrach , den 15 . Juni 1870 . Großh .
Kreisgericht , als Abtheilung der Straskammec des

Großh . Kreis - und Hofgcrichls Freiburg . K . v .
Slösser . Greifs .

O .290 . Nr . 1592 — 1593 . Lörrach . I . A. S .

gegen Andreas Brulschin von Enkenstein wegen
Widersetzlichkeit ist Tagfahri zur IrciSgcrichtlichen
Haupwerhandlung dahier auf Freitag den 16 .
September d. I . , Nachmittags 3 Uhr ,
aiigeordnct . Hiezu wird der flüchtige Angeklagte mit
der Aufforderung vorgeladcn , sich 14 Tage zuvor bei

Großh . Amtsgericht Lörrach zu stellen . Lörrach , den
18 . Juni 1870 . Großh . Kreisgericht Lörrach , als
Slraskammerabtheilung des Groyh . Kreis - und Hos -

gerichtS Ficibnrg . K . v. Stösser . Greifs .
O .309 . Nr . 5976 . Gückingen . Au « einem

hiesigen Privalhause wurde einwenoet : ein schwarzer ,
schon getragener Tuchrock mil gelbem Aermelsutler , im

Welch vbn 10 fl Es befand sich ein Taschcnkalender
darin , welcher einen auf den Namen Xaver Schm idle
von Frick über 120 Frcs . Darlehen im vorigen Jahr
ausgestellten Schuldschein des Johann Nepomuk Frei
von Wvlfleewll , sowie eineCcssionsurkunde desMathä
Keller von Wölsleswil über an Xaver Schmidlc
rm vorigen Jahr verkaufte 147 FrcS 50 Cent , und
einen Auszug aus den Gantaklcn des Daniel Belzer
von WölslcSwil überden Beilust des X. Schmidle ,
im Betrag von 10 Frcs . , enthält . Ferner wurde ein

gelblcdcrnes , guterhaltencü Porlemonnaie mit Stahl¬
bügel , im Werth von 1 FrcS . 50 Cent . , mit einem
preußischen Thalcr , 6 Sechsern und 2 Cent . Inhalt ,
endlich eine silberne Cylinderuhr mit Springdeckel ,
römischen Zahlen und Sekundenzeigern , im Werth
von 14 fl., cnlwendct . Verdächtig ist ein in den 20er

Jahren stehender , über 5 Schuh großer Bursche mit
dunkeln Haaren , schwachem Schnurrbart , röthlichem
Gesicht , vertretender Stirne und gebogener Nase ; er
spricht den Dialekt unserer Gegend , trägt schwarze
Kleidung und einen grauen Filzhut , dessen Kopf in der
Mitte eingebückt ist. Wir warnen vor dem Erwerb
der bezüglichen Urkunden und bitten um Fahndung
aus das Entwendete und den Verdächtigen .

Sackingen , den 21 . Juni - 1670 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

O .285 . Sect . lll . ck. J .Nr . 706 und 953 . Karls¬
ruhe . Die Musketiere im 4 . Infanterieregiment
Prinz Wilhelm :

(Hilfsmusiker ) Josef Hemdcrger von Rohrbach ,
Amts Heidelberg , und

Johann König von Renchen , Amts Achern ,
deren Aufenthalt z . Zt . nicht ermittelt werden kann ,
werden aufgefordcrt , sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
» »entschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegi .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1870 .

Großh . bad . Divisions - Gericht .
Der Der

Divisions - Eornmanl eur : Divisions -Auditeur :
I . B . : Rchm ,

Frhr . von La Roche , Oberauditeur .
Generallieutenam und Brigade -

Kommandeur .
O .284 . J .Nr . 1799 . Rastatt . DieMilitär -

sträflinge Heinrich Schußler von Laudenbach ,
Amts Wembciiu , Kanonier imFeld - Aitillericregiment ,
und Karl Ziegel von Lahr , Musketier im 3 . Jn -

fanlerieregimrilt , werden mil Bezug aus die erlassene
di sseilige Fahndung vom 13 . Mai d. I , Sir . 1309
— Karlsruher Zeitung Nr 114 vom 14 . Mai — ba

solche bis jetzt erfolglos war . airfgcsvrdcrt , sich
innerhalb 3 Monaten

zu stell: « , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erklärt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
würden . Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag
belegt .

Rastatt , den 20 . Juni 1870 .
Großh . bad . Garnisons - Gericht der Festung Rastatt .

Der Der
Gouverneur : Garnisons - Auditeur :

Waag , Rchm ,
Grnerallieutenant . Oberauditeur .

Vermischte BekLnntl » t»chu » geu .

P .726 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Bau der Mannheim — Karlsruher
Nheinbahii

hier
die Bestimmung der Zugslinie bctr .

Seine Königliche Hoheit der Großher -

zvg haben nach höchster Entschließung aus Großh .
Llaatöministerium vom 16 . d. Mts . , Nr . 574 , gnä¬
digst geruhl , auf Grund des nach dem Gesetze vom
29 . März 1833 statlgehadlen Verfahrens die Zugslinie
der Mannheim — Karlsruher Rheinbahn , wie sie im¬

merhin der Gemarkung Hardlwald in der Natur pro -

filirl und abgestecki ist , als festbestimmt zu erklären
und zur Ausführung zu genehmigen .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1870 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A. d. M .
L. Cron .

._
Goll .

P .720 . 1 . Karlsruhe .

Brennholz -Lieferung .
Der Katholische OberstistungSrath bedarf sür den

Minier 1870/71 30 Klafter buchenes , nicht geflößtes
Scheitcrhvlz . Diejenigen , welche die Lieferung über¬

nehmen wollen , haben ihre schriftlichen Angebote bei
der Erpeditur dieser Stelle innerhalb 14 Tagen
einzureichen ._

P .727 . 1 . Karlsruhe .

Verkauf
von abgängigen Materialien .

In Folge höheren Auftrags werden auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung

Dieustag de» 5 . Juli d . I . »
Vormittags 10 Uhr ,

nachstehend verzeichnet - abgängige Materialien in
öffentlicher Veisteigerung an den Meistbietenden vor¬
behaltlich höherer Genehmigung dem Verkaufe aus -

gcsctzi :
Loos Nr . 1 . 7 Ztr . alle Feilen von Gußstahl ,

„ 2. 300 Ztr . alle Gußstahldandagen ,
„ 3. 25 Ztr . alte Gußstahlkurbeln ,
. 4 . 250 Ztr . alter Federnstahl ,
„ 5. 50 Ztr . Abfälle von Stahlschienen ,
„ 6 . ca . 3500 Ztr . altes Schmiedeten , be¬

stehend in kleineren Abfällen , Rost -
städrn und Siedröhrsikcken ,

, 7 . 180 Ztr . alle Schicdbühnen ,
, 8 . 850 Ztr . alte schmiedeiscrnc Räder ,
, 9 . 1000 Ztr . alte Bandagen von

Schmicdeisen ,
, 10 . 600 Ztr . altes Eisenblech ,
„ 11 . 150 Zlr . alte Dampfkessel ,
„ 12 . 120 Ztr . alle Feuerbüchsen ,
„ 13 . 70 Zlr . Kupferabfälle ,

14 . 15 Ztr . alle « Tclegraphcnkupfer ,
15 . 2 Zlr . Kupferspähne ,
1b . 1b Zlr . Messingspähne ,
17 . 150 Zlr . alte messingene Siedröhrcn ,
18 . 20 Zlr . altes Messing ,
19 . 1400 Zlr . „ Gußeisen ,

. 20 . 20 Ztr . Zink ,

. 21 . 80 Zlr . . Plei ,
„ 2? . 20 Zlr . . Gelle ,
. 23 . 70Zir . „ Gla «.

Kausliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß die Abfuhr der c, steigerten Materialien
4 Wochen nach erfolgter Ratifikation beendet sein muß .

Die in Loosen adgetheilten Materialien können am

Tage der Versteigerung aus den Lagerplätzen dos Haupt -

Magazins ringesehen , und die Beikaussbcbingungen

von der Unterzeichneten Stelle bezogen weiden .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1870 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Magazine .

P .736 . 1 . Nr . 3293 . Wald « Hut .

AM .

V ergebung von Bauarbei "
^

Höherem Austrage zu Folge vergeben wir di? n « ch-
den annten Bauardcitcn zur Herstellung eine « Reservoir -

gebäude « auf der Station Erzingen im Wege schrift¬
licher Angebote :

1 ) Maurerarbeit , im Anschlag von 849 fl . 36 kr.
2 > Sleinhauerarbeit , im '

, , 210 fl . — kr.
S ) Zimmermannsarbeil . im „ . 532 fl . 32 kr.
4 ) Schlosserarbeit , im „ . 105 fl. 46 kr.
5) Blechnerardeit , im „ „ 82 fl. 54 kr .
6 ) Anstreicherarbeit , im „ , 100 fl. 28 kr.
7 ) Glaserardc ' t, im . „ 18 fl. — kr.
8 ) Schieseideckcrarbeit , im , , 102 fl. 10 kr.

im Ganzen 2001 fl. 26 h :.
Die Angebote , welede entweder auf die UebernahPe

der,ganzen oder einer einzelnen Arbeit nach Prozenten
des Voranschlages zu stellen sind , müssen längsten « dis

Montag den 4 . Juli d . I .» Morgens 9 Uhr ,
versiegelt und portofrei , sowie mit geeigneter Auf¬
schrift versehen , dahier eingereicht sein .

Die Pläne , Voranschläge und Bedingungen könne »
bis zum vorgenannten Tag der SoumissionSeröffnung
auf dem technischen Bureau dahier cingesehen werden .

WaldShut , den 20 . Juni 1870 .
Großh . bad . Post - und Eistnbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirks -Ingenieur :
Duffing ._ Scholl ._^

P .71l . 2 . Achern .

Steigerungs -Air ,
Kündigung .

In Folge gantrichterlicher Ver¬
fügung wird aus der Ganlmaffe des

Christian Braun , Bürgers und Lammwirths
von Achern ,

die nachbeschriebene Liegenschaft , als :
1 .

Ein zweistöckiges Wohngebäude mit
RealwirthschafiSgerechtigkeit zum Lamm ,
nebst Scheuer , Stallungen , Bierbrauerei -
Gebäude mit Einrichtung — d. h . 2 Kesseln,
1 Maischbülte mit Hahnen und Senkbodcn
und 1 Kühlschiff mit Seiher , — Sommer -
wirihschaft , Kegelbahn , Hosraithe und Ge -
niüsgarlen , zusammen 247 Ruthen Bo¬
den , neben dem von Neuenstein ' schenHause
und dem Acherbach , vvrneu die Haupt¬
straße , hinten Friedrich Graf , angeschlagen
zu . . 28,000 fl.

2.
356 Ruthen Ackerland im Haußlerfeld ,

neben Franz Ignaz Ralh und sich selbst ,
mit Anlagen ,

taxirt zu 850 fl.
und einem Lagerkcller ii . Eiskellern 4000 fl .

^
Zusammen 4,850 fl.

162 /̂,o Ruthen Acker allda , neben sich
selbst und Assistent Lösch , angeschlagen zu 360 fl.

4 .
4 Morgen 346 /̂, , Ruthen Ackerland

auf dem Hohbühl mit Anlagen und einem
Lusthäuschen , neben Georg Wilhelm , Josef
Zeller , Barbara Gleißncr , Friedrich Huber ,
Georg Peter und Andern , angeschlagen zu 4,050 fl .

5 ,
235 Ruthen Wiesen in den Tiefmatlen ,

neben Josef Wörner und Franz Ignaz
Roth

hieven die Hälfte , angeschlagen zu 460 fl.
Zusammen sür 37,720 fl.

Dreißig Sieben Tausend Sieben Hunderl zwanzig
Gulden .

am Dienstag den 19 . Juli 1870 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nathszimmcr dahier , zu Eiaenthum versteigert ,
wobei der endliche Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungsprei « oder darüber geboten wird .

Achern , de » 8 Juni lß70 .
Der VollstrcckungSbcauite :

Bracken h c i m e r .
P 668 . 2 . St . Blasien / (HolzvcrsteigH

rung ) In den DomänenwalddistrikterKohlwald
und Zipselwald werden

Montag den 27 . d. M .
nachstehende Hölzer mlt Borgftist bis 1 . F «br . k. I .
versteigert : 545Stämme tanneneS Bau - und Spalt¬
holz , 1044 Stück tannene Säch - und Spaltkiötze ,
3 Stück buchene Nutzklötze . 69 Stück /tannene Bau -
holzstangcn und Deichel .

Man versammelt sich Morgens 9 Uhr beim Forst -
Haus in St . Blasien .

Die Waldhüter Kunzelmann in MntterSlchen
und Fischer in St . Blasien werden das Holz auf Ver¬
langen vorher vorzeigen .

St . Blasien , den 16 . Juni 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

W a S m e r .
P .712 . 2 . Nr . 107 . St . Blasien . ( Holz -

verster gerung . ) AuS den Domänenwalduugen
de - Forbezirks Wvlfsbodcn kommen zur Versteigerung

Montag den 4 . Juli l . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Gasthaus in St . Blasien :
aus sämmtlichen Distrikten im Albthal : 601 Klaf¬

ter buchenes und 804 Klafter tannmes Scheit -, Prügel -
und Klotzholz ; 723 Stück Wellen .

.Aus den Abtheilungen Ahorndobel undMu «
chenländcrhaldc : 2071 Stück tannene Säg - und
Latte » klötze .

Dienstag den 5 . Juli l . I . ,
Morgen « 9Uhr .-

im Wirthshau « in Aha :
aus den Waldungen bei Schluchsee und Ahat

111 Klafter buchenes und 714 Klafter tannene « Scheit -,
Prügel - und Klotzholz .

St . Blasien , den 19 . Juni 1870t
Großh . bad . Bczirksfvrstei Wolfsbodea .

H . Lub beiger .

Druck und Verlag der Ä. vraun ' fchen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Vellage.)
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